
 

 

 

 

 

 

 

Seminar 

Kommunale Handlungsoptionen nach dem 
neuen Verpackungsgesetz 
Vorbereitung der kommenden Ausschreibungsrunden. 

Abstimmungsvereinbarung. 

Rahmenvorgaben. Mitbenutzungs- und Entgeltansprüche. 
 

7. Februar 2018 

10:00 – 16:00 Uhr 

Leonardo Royal Hotel  

Düsseldorf Königsallee 

Graf-Adolf-Platz 8-10 

40213 Düsseldorf  

 

 

Referenten 

 

Hartmut Gaßner, Gaßner, Groth, Siederer& Coll. (Berlin) 

 

Walter Hartwig, Rechtsanwalt, Gruneberg Rechtsanwälte 

(Köln) 

 

Dr. Holger Thärichen, Geschäftsführer, Sparte Abfallwirt-

schaft und Stadtreinigung VKS im VKU e.V. (Berlin) 

 

Teilnehmer 

Das Seminar richtet sich an Geschäftsführer und Betriebsleiter von 

kommunalen Entsorgungsbetrieben sowie an Führungskräfte mit un-

ternehmerischer und kaufmännischer Verantwortung. 

 

Nutzen 

Zum 1. Januar 2019 löst das neue Verpackungsgesetz die bisherige 

Verpackungsverordnung ab. Am Tag nach der Verkündung treten be-

reits die §§ 24 und 35 VerpackG (Errichtung der Zentralen Stelle, Ab-

schluss von Finanzierungsvereinbarungen mit Systemen) inkraft. 

Schon jetzt müssen sich Kommunen und kommunale Entsorgungsun-

ternehmen mit den Neuregelungen beschäftigen. Denn die nächste 

Ausschreibungsrunde für den Zeitraum 2018 – 2020 fällt jedenfalls 

teilweise bereits in den Anwendungsbereich des neuen Gesetzes und 

muss mit den Systemen abgestimmt werden.  

 

Wer die neuen Handlungsoptionen des Verpackungsgesetzes optimal 

nutzen will, muss sich daher schon heute insbesondere mit § 22 Ver-

packG vertraut machen und sich zu den kommunalen Gestaltungsin-

strumenten des Gesetzes strategisch positionieren. Besondere Bedeu-

tung haben dabei auch die neu konzipierten kommunalen Entgeltan-

sprüche gegenüber den Systemen. Aus diesem Grunde bieten wir kurz-

fristig diese Veranstaltung an, die einen Überblick über die Neurege-

lungen vermittelt und die unterschiedlichen kommunalen Hand-

lungsoptionen aufzeigt. 
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H. Gaßner: Begrüßung und Einführung in die Klärungsbedarfe 

Dr. H. Thärichen: Überblick über die geplanten Neuregelungen 

o Die Akteure der Verpackungsentsorgung und ihre Rechtsbeziehungen 

o Regelungsinhalte des § 22 VerpackG 

o Verhältnis von Abstimmung, Rahmenvorgaben und Entgeltansprüchen 

H. Gaßner: Neuerungen im Abstimmungsprozess 

o Rechtscharakter / Umsetzung Abstimmung  

o Erörterung Musterabstimmungsvereinbarung 

o Übergangsregelungen. Strategie in 2018 

W. Hartwig: Kommunale Rahmenvorgaben nach § 22 Abs. 2 

o Inhalt und Grenzen. 

o Verhältnis zur Abstimmungsvereinbarung. 

o Durchsetzung. 

Mittagspause 

H. Gaßner: Geltendmachung von Mitbenutzungsansprüchen 

o Rechtscharakter. Verklammerung in Abstimmung 

o Schwerpunkt PPK / Besonderheiten bei Wertstoffhöfen. 

o Umfang des Mitbenutzungsanspruchs/-entgelts 

o Ausschreibungsvarianten 

W. Hartwig: Umsetzung und wirtschaftliche Auswirkungen 

o Testiertes Kalkulationsschema vom Bayer. Komm. Prüfungsverband. 

o Findung der Masse- und Volumenanteile mit ihren wirtschaftlichen Auswirkungen. 

o Berechnung von Erlösanteilen und eines etwaigen Wertausgleichs bei PPK. 

Kaffeepause 

Dr. H. Thärichen: Nebenleistungen mit Nebenentgelten 

o Abfallberatung. 

o Verhältnis zur Öffentlichkeitsarbeit der Systeme. 

o Standplatzreinigung und -unterhaltung. 

o Verhältnis zur Abstimmung. 

 

Anmeldung 

Preis zzgl. MwSt.  380,00 € Mitgl. VKU  450,00 € Sonstige 

Firma  

Abteilung  

Vorname und Name  

Funktion  

Straße  

Postleitzahl und Ort  

Telefon  

Telefax  

E-Mail  

Datum, Unterschrift  
 

 

Akademie Dr. Obladen GmbH  
 

Tauentzienstraße 7a 
D-10789 Berlin 

info@obladen.de 
www.obladen.de 

info@kommunalwirtschaft.eu 
www.kommunalwirtschaft.eu 

    
[Gaßner, Groth, Siederer & Coll.] Stralauer Platz 34 

D-10243 Berlin 
berlin@ggsc.de 
www.ggsc.de 

Tel. +49 (0) 30.7261026.0 
Fax +49 (0) 30.7261026.10 

 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

Jeder Teilnehmer muss sich schriftlich per Brief, Fax oder Mail anmelden. 

Die Teilnehmerzahl ist bei vielen Veranstaltungen begrenzt. Sollten mehr 

Anmeldungen eingehen, als Plätze verfügbar sind, entscheidet die 

Reihenfolge des Eingangs. Ihre Anmeldebestätigung mit ausführlichen 

Informationen auch zum Veranstaltungsort erhalten Sie wenige Tage 

später. Mit der Anmeldung erkennen Sie diese Teilnahmebedingungen 

verbindlich an. Hotels können wir für Sie leider nicht reservieren. Sie 

erhalten aber mit der Anmeldebestätigung Hotelempfehlungen. 

Im Leistungsumfang sind ein Teilnehmerhandbuch sowie Pausengetränke 

und bei vollen Veranstaltungstagen ein Mittagessen oder ein Imbiss 

enthalten. Die Urheberrechte des Teilnehmerhandbuchs liegen bei uns bzw. 

bei den Referenten. Die Unterlagen dürfen weder nachgedruckt noch 

vervielfältigt werden. Die Angaben zu Ihrer Person und den Namen Ihres 

Unternehmens nehmen wir in eine Liste für die Teilnehmerunterlagen auf. 

Sollten Sie dies nicht wünschen, müssen Sie uns dies bei Ihrer Anmeldung 

mitteilen. Die Rechnung erhalten Sie zeitnah zum Veranstaltungsdatum. 

Bitte überweisen Sie die Gebühr zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer 

nach Erhalt der Rechnung innerhalb von zwei Wochen ohne Abzug.  

Bis zwei Wochen vor der Veranstaltung können Sie Ihre Anmeldung 

kostenfrei zurückziehen. Jede Abmeldung muss bei uns in schriftlicher 

Form eingehen. Bis drei Werktage vorher berechnen wir Ihnen eine 

Bearbeitungsgebühr in Höhe von 50 €. Nach dieser Frist ist die volle 

Gebühr gemäß Rechnung zu bezahlen. Jederzeit können Sie eine/n 

Ersatzteilnehmer/in benennen. Sofern Sie nicht ausdrücklich 

widersprechen, erklären Sie sich einverstanden, dass wir Sie per E-Mail 

über Veranstaltungen mit demselben oder ähnlichen Themenschwerpunkt 

informieren. 

In besonderen Situationen behalten wir uns vor, geringfügig den Pro-

grammablauf zu ändern oder einen Ersatzreferenten zu stellen. Dies 

berechtigt nicht zum Rücktritt von der Anmeldung. Müssen wir eine 

Veranstaltung zeitlich oder räumlich verlegen oder ganz absagen, 

benachrichtigen wir Sie sofort. Sie erhalten bereits bezahlte 

Teilnahmegebühren zurückerstattet. Denken Sie bitte daran, auch Ihre 

Hotelreservierung zu stornieren. Die Haftung beschränkt sich grundsätzlich 

nur auf die Höhe der Teilnahmegebühr, sofern wir die Absage nicht grob 

fahrlässig verschulden. 


